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Vorwort

Ich freue mich, dass David Cross einen solch klaren und hilfrei-
chen Überblick über ein Thema liefert, das viel wichtiger ist als 
allgemein angenommen.
In der ersten Jahren von Ellel Ministries haben wir oft darum 
gerungen, Menschen zur Freiheit zu verhelfen, ohne damals schon 
richtig verstanden zu haben, welch starke Macht ungöttliche 
Seelenbindungen über Menschen haben können. Nachdem wir 
diesen Zusammenhang aber grundsätzlich verstanden hatten, wa-
ren wir in der Lage, Menschen zu helfen, über Beziehungen der 
Vergangenheit, die nicht in Gottes Ordnung waren, Buße zu tun 
und Menschen zu vergeben, die sie in solchen falschen Beziehungen 
gefangen gehalten hatten. Als Folge sahen wir einige erstaunliche 
Durchbrüche im Leben dieser Menschen.

Ich bete, dass Menschen, die dieses Buch lesen, anschließend 
einige Dinge in einem neuen Licht sehen können; dass dieses 
Buch ihnen helfen kann, Beziehungsfragen, die ihr ganzes bishe-
riges Leben beeinflusst haben, besser zu verstehen und von da an 
in Freiheit weiterzugehen, weil sie erfahren haben, dass die prak-
tische Umsetzung der Wahrheit aus dem Wort Gottes Menschen 
wahrhaftig frei macht.

Peter Horrobin
Internationaler Leiter von Ellel Ministries





Einführung

Warum brauchen Christen überhaupt ein Buch über seelische 
Bindungen?

Es gibt im Heilungsdienst einige sehr gute Schlüssel, damit 
Menschen frei werden und es ihnen wirklich gut geht. Gott hat 
uns diese Schlüssel auf zuweilen wirklich wunderbare Weise ent-
decken und verstehen lassen, indem wir unter der Anleitung des 
Heiligen Geistes lernten, bestimmte Prinzipien des Reiches 
Gottes, wie wir sie im Wort Gottes finden, anzuwenden. Seit eini-
gen Jahren sind wir nun dazu übergegangen, das, was Gott uns 
gezeigt hat, auf Konferenzen, durch Schulungen und während 
Heilungswochen weiterzugeben. Es ist uns ein echtes Herzens-
anliegen, all das, was wir entdecken durften, mit anderen Christen 
zu teilen, damit möglichst viele Menschen Heilung erfahren.

Eines dieser wichtigen Prinzipien besteht darin, dass das 
Leben vieler Menschen durch geistliche Bindungen in Beziehungen 
festgehalten wird, die großen emotionalen und sogar körperlichen 
Schaden anrichten können. Eine solche Bindung kann man als 
eine ungöttliche Seelenbindung bezeichnen. Damit ist ein un-
sichtbarer Einfluss gemeint, der einem Menschen mit Gewalt den 
Frieden raubt, den Gott für alle seine Kinder vorgesehen hat. Als 
unser Team anfing, dies zu verstehen und die sich daraus ergeben-
den Schlussfolgerungen im Leben der Menschen, die uns um 
Hilfe baten, anzuwenden, sahen wir weit mehr durchgreifende 
und anhaltende Veränderungen hin zu mehr Freiheit und Heilung 
als je zuvor.

Die umfassende Erlösung, die Jesus am Kreuz erworben hat, 
schafft die Möglichkeit, dass die ganze Menschheit auf eine wirk-
lich überwältigende und tiefgreifende Weise gesunden kann. Gott 
hat für jeden von uns einen Lebensplan, doch ungeheilte und un-



behandelte Schäden können verhindern, dass der volle Umfang 
seiner Absichten für uns verwirklicht wird. Wenn wir nicht ver-
stehen, wodurch unser Leben Schaden gelitten hat und wie Gott 
beabsichtigt, diesen Schaden zu beheben, dann kann uns dies da-
von abhalten, Gottes Vergebung, Freiheit und Heilung zu erleben 
(sie zu anzunehmen und zu empfangen).

Echte Heilung ist immer eine Wirkung der Gnade Gottes und 
hängt allein von seinem souveränen Handeln ab und nicht mit der 
Anwendung irgendwelcher Methoden oder Prinzipien. Trotzdem 
können wir dazu beitragen – wenn wir die Wurzeln dessen, was in 
unserem Leben in Unordnung ist, verstehen und wissen, auf wel-
che Weise Jesus Gefangene befreit – dass Gott mehr Gelegenheit 
und bessere Voraussetzungen findet, uns zu heilen und damit uns 
auch brauchbarer zu machen für den Dienst in seinem Reich.



Kapitel 1
An die Vergangenheit gebunden

Das Unsichtbare holt uns ein

Der Heilungsdienst im Leben von Jesus

Mary war schon viele Jahre Christin und hatte schon manches mit 
Gott erlebt, aber sie sehnte sich danach, mehr von Gottes Heilung 
in ihrem Leben zu erfahren. Als wir für sie beteten, erinnerte sie 
sich plötzlich an eine Begebenheit, die sich ereignete, als sie acht 
Jahre alt war. Ein älterer Junge hatte den Kontakt mit ihr gesucht, 
worauf es zu sexuellen Übergriffen durch den Jungen kam. Dieses 
Erlebnis hatte sie sehr beunruhigt und verwirrt zurückgelassen. 
Nun hatte sie schon viele Jahre nicht mehr daran gedacht, als der 
Herr ihr dieses Erlebnis wieder in Erinnerung brachte, um sie zu 
heilen.

In dem Moment, als Mary dem Jungen vergab, was er ihr an-
getan hatte, konnte sie die Gegenwart des Jungen geradezu kör-
perlich spüren und die Erinnerung daran, wie schmutzig sie sich 
damals gefühlt hatte, lebte noch einmal in ihr auf. Gemeinsam 
baten wir den Herrn, sie von dem unsichtbaren geistigen Einfluss 
zu befreien, den der Junge offenbar immer noch auf sie gehabt 
hatte. Als die heilende und befreiende Kraft Gottes an ihr wirkte, 
gab Mary einen sehr tiefen Seufzer von sich. Sie sagte uns an-
schließend, dass sie ein geradezu überwältigendes Gefühl der 
Erleichterung erlebte, als sie von der Beschmutzung durch diesen 
Jungen befreit wurde. Auf einer ganz tiefen Ebene erfuhr sie ein 
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bis dahin nicht gekanntes Gefühl der Reinheit. Marys Erfahrungen 
zeigten, wie real der geistige Einfluss war, der sie fünfzig Jahre 
lang mit diesem Jungen verbunden hatte. Durch Jesus hatte sie 
nun endlich echte Freiheit empfangen. Von derartigen geistigen 
Einflüssen in Beziehungen, für die ich im Folgenden den Begriff 
Seelenbindungen oder seelische Bindungen verwenden möchte, 
handelt dieses Buch.

Wir lernen und entdecken fortwährend Neues auf dem Weg 
der Freiheit und der Ganzheit, wenn wir das, was Jesus für jeden 
von uns am Kreuz erworben hat, im eigenen Leben anwenden. 
Im Leben mit unserem Herrn erfahren wir immer mehr seine 
Reinheit, aber wir erkennen auch zunehmend, was es bedeutet, 
Teil dieser gefallenen und sündigen Welt zu sein. Unter der 
Leitung des Heiligen Geistes müssen wir über das Vordergründige 
der natürlichen, greifbaren Welt um uns herum hinaus blicken 
und die Bedeutung der geistigen Welt, die alles menschliche Leben 
bestimmt, erkennen.

Zwar können wir die geistige Welt nicht mit unseren Augen 
sehen, trotzdem ist sie nicht weniger real und hat nicht weniger 
Einfluss auf unser Wohlergehen, als das, was wir sehen und be-
rühren können. Die geistige Gebundenheit und innere Verun-
reinigung, die durch negative Beziehungen entsteht, kann, auch 
wenn sie oft tief im Herzen verborgen bleibt, den ganzen Leib in 
Unordnung bringen.

Die sichtbare und die unsichtbare Welt

Wenn wir sehen, dass etwas mit einem Menschen nicht stimmt, 
dann ist man schnell versucht, darin nur eine Auswirkung seiner 
sichtbaren Lebensumstände zu sehen. Als ich vor einigen Jahren 
in Indien war, bat man uns, für einen Christen zu beten, dessen 
Beine gelähmt waren. Zunächst dachten wir, diese Behinderung 
sei die Folge eines Sturzes oder eines Unfalls gewesen, es fand 
sich aber keine solch offensichtliche Ursache in seinem Leben.
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Natürlich können konkrete Erschütterungen oder ein unge-
sunder Lebensstil körperliche Schäden verursachen, doch weist 
Jesus uns immer wieder darauf hin, wie wichtig es ist, über die rein 
physische Welt hinaus zu blicken. Wir müssen lernen, geistlich zu 
unterscheiden, was tatsächlich mit den sichtbaren Lebensumstän
den zusammenhängt und was nicht. Die Gefangenschaft der 
Menschen, von der Jesus spricht, ist nicht die eines Häftlings im 
Gefängnis, sondern der Einfluss, den unsichtbare Mächte durch 
die Sünde auf uns Menschen haben. Jesus hatte den Auftrag und 
das Ziel, uns zu zeigen, wie real diese geistige Gebundenheit ist 
und allen Menschen zu sagen, dass Befreiung daraus möglich ist:

„...er hat mich gesandt, Gefangenen Freiheit auszurufen und 
Blinden, dass sie wieder sehen...“

(Lukas 4,18)

Es scheint offensichtlich, dass der gelähmte Mann, der auf einer 
Bahre zu Jesus gebracht wurde, zuerst Vergebung seiner Sünden 
brauchte, denn Jesus sagt zu ihm als Erstes: „Sei guten Mutes, 
Kind, deine Sünden sind vergeben.“ (Matthäus 9,2). Als die geistige 
Gebundenheit, verursacht durch nicht vergebene Sünde, beseitigt 
war, wurde er auch umgehend von seiner körperlichen Lähmung 
geheilt. Alle Umstehenden dachten, das Problem läge darin, dass 
dieser Mann nicht laufen konnte, doch Jesus wusste ganz genau, 
dass die Befreiung viel tiefer gehen musste, damit sein Leben wie-
der wirklich in Ordnung kommen konnte.

Wir waren überglücklich, als wir merkten, dass es sich mit 
dem Mann in Indien genauso verhielt. Er bekannte, dass er sich in 
jüngster Zeit wieder der Anbetung der Hindu-Götter zugewandt 
hatte. Als er davon umkehrte und Gottes Vergebung empfing, 
wurde er von der Lähmung, die seinen Körper im Griff hielt, voll-
kommen geheilt.

Pilatus verhörte Jesus, nachdem dieser verhaftet worden war, 
und wollte herausfinden, ob Jesus wirklich ein neuer König der 
Juden war und dadurch eine Bedrohung für die römische Herr­
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schaft dargestellt hätte. Jesus bestätigte daraufhin, dass er in der 
Tat ein König sei, dass sein Königreich aber in einem Bereich 
läge, den Pilatus nicht sehen konnte. Weiter erklärte er, dass nur 
die Menschen, die ihm nachfolgten, wirklich verstehen würden, 
wovon er sprach:

„Mein Reich ist nicht von dieser Welt... Du sagst es, dass ich 
ein König bin... Jeder, der aus der Wahrheit ist, hört meine 
Stimme.“

( Johannes 18,36-37)

Doch was genau ist diese unsichtbare oder geistige Welt? Es ist 
eine Dimension der Wirklichkeit, die nur vom menschlichen 
Geist erfasst werden kann. Wir sind so viel mehr als nur körperli-
che Wesen und als Menschen sind wir einzigartig in Gottes ge-
samter Schöpfung. Er hat uns ausdrücklich nach seinem Bild ge-
schaffen. Jesus sagt, dass er gekommen ist, die Augen der Blinden 
zu öffnen. Die Blindheit, die Jesus hier meint, ist jedoch nicht die 
Unfähigkeit, mit den Augen unseres Körpers zu sehen, vielmehr 
meint er die Blindheit des menschlichen Geistes. Gott ist Geist 
und wir sind aus dem Staub der Erde geschaffene geistige Wesen, 
durch Gott Schöpferkraft ist eine lebendige Seele entstanden. In 
1. Mose 2,7 lesen wir:

„Da bildete Gott, der Herr, den Menschen aus Staub vom 
Erdboden und hauchte in seine Nase Atem des Lebens, so 
wurde der Mensch eine lebende Seele.“

Jesus erklärte dem Paulus auf der Straße nach Damaskus, dass die 
geistige Welt für Menschen, deren Augen des Geistes nicht geöff-
net sind, verdunkelt sein kann:

„... zu denen ich dich sende, ihre Augen zu öffnen, dass sie 
sich bekehren von der Finsternis zum Licht und von der 
Macht des Satans zu Gott...“

(Apostelgeschichte 26,17-18)
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Jesus sagt, dass diese Welt der Herrschaftsbereich Satans ist. 
Wenn Menschen jedoch Christus als Herrn annehmen und ihm 
folgen, dann werden die Augen ihres Geistes geöffnet und sie sind 
von da an in der Lage, das wunderbare Licht der Herrschaft 
Gottes zu sehen. Bezeichnend für die geistige Welt ist, dass sie 
außerhalb von Raum und Zeit existiert und doch unser in Raum 
und Zeit ablaufendes Leben zum Guten oder zum Bösen zu be-
einflussen vermag.

Ein Beispiel: Das Wort Gottes sagt, dass Eltern ihre Kinder in 
Verantwortung vor Gott aufziehen und zu ihm hinführen sollen, 
damit das Leben der Kinder unter dem Segen Gottes steht. Trau
rigerweise tun viele Eltern das nicht und setzen ihre Kinder da-
durch schädlichen Einflüssen statt dem Segen Gottes aus, sie 
bringen sie in Gebundenheit statt in den Bund. Eine geistige Ge
bundenheit, deren Ursache schon sehr früh im Leben eines 
Menschen liegt, kann ihre Wirkungen bis in die Gegenwart hinein 
entfalten, und nur Gott allein ist in der Lage, Raum und Zeit zu 
überbrücken und uns von diesen schädlichen Wirkungen zu be-
freien. Wenn wir uns mit dieser unsichtbaren Welt und dem, was 
die Bibel darüber sagt, auseinandersetzen, dann entdecken wir 
sehr schnell, dass die ganze Menschheit in geistiger Finsternis ge-
fangen ist und wie wichtig es Gott ist, hier zu befreien und zu 
heilen.

Das Ereignis, das Marys Seele so beschmutzt hatte und von 
dem wir zu Beginn dieses Kapitels sprachen, war vor fünfzig 
Jahren geschehen und doch hatten die Auswirkungen dieser kur-
zen, aber verhängnisvollen Begegnung sie geistig an das Ereignis 
und an die Person gebunden – bis zu dem Tag, da Gott ihr dies 
offenbarte und sie dadurch in die Freiheit führte.
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Jesus weiß sehr genau, 
was zu unserer Gebundenheit geführt hat

In Lukas, Kapitel 13 steht eine erstaunliche Geschichte. Dort 
heißt es, dass Jesus am Sabbat in einer Synagoge lehrte, als eine 
Frau mit stark verkrümmtem Rücken zu ihm kam und um Heilung 
bat. Jesus spricht voller Mitgefühl mit ihr und befreit sie dann von 
dieser starken geistigen Bindung, die ihren ganzen Körper schon 
seit achtzehn Jahren in Mitleidenschaft gezogen hatte:

„Und siehe, eine Frau war da, die hatte seit achtzehn Jahren 
einen Geist, der sie krank machte; und sie war verkrümmt 
und konnte sich nicht mehr aufrichten. Als aber Jesus sie sah, 
rief er sie zu sich und sprach zu ihr: Frau, sei frei von deiner 
Krankheit!“

(Lukas 13,11-12 – Luther)

In den dann folgenden Versen lesen wir, dass die religiösen Führer 
wie üblich entsetzt waren, dass Jesus am Sabbat heilte. Jesus tritt 
ihnen entgegen, indem er sie darauf hinweist, dass er nichts ande-
res getan hat, als was sie selbst auch tun würden, wenn eines ihrer 
Tiere dabei wäre, vor Durst umzukommen. Er erklärt, dass man 
einen Esel nur zu Tränke führen kann, wenn man ihn zuerst los-
bindet von dem Ort, an dem er festgebunden ist. Wie viel wichti-
ger ist es da, so fährt er fort, diese Frau, ein Kind Gottes, von der 
Bindung durch den Feind ihrer Seele zu befreien, nach dem er sie 
jetzt schon achtzehn Jahre festgehalten hatte. Als sie erstmal von 
der Bindung gelöst und geistlich frei war, wurde auch ihr Rücken, 
nachdem Jesus ihr die Hände aufgelegt hatte, auf wundersame 
Weise von dem körperlichen Schaden geheilt.

Was für eine wunderbar einfache und doch sehr viel sagende 
Beschreibung des Dienstes der Heilung, den Jesus hat! Er löst die 
unsichtbaren Dinge in unserem Leben, die uns geistig gebunden 
halten und dann sind wir frei für die Wiederherstellung unseres 
gesamten Lebens an Geist, Seele und Leib.
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Überall in der Bibel finden wir Hinweise darauf, dass es zu 
Gottes Charakter gehört, sein Volk unter seinen geistlichen Schutz 
und seine Bedeckung zu nehmen. So lesen wir zum Beispiel in 
Psalm 91,4:

„Er wird dich mit seinen Fittichen decken, und Zuflucht 
wirst du haben unter seinen Flügeln.“

(Luther)

Unser ganzes Leben lang werden wir von der Welt um uns herum 
beeinflusst, besonders aber durch die Beziehungen zu anderen 
Menschen und durch die Gottlosigkeit der Menschheit (was unse-
re eigene Sünde einschließt). Die Sündhaftigkeit und der Unge
horsam des Menschen haben zur Folge, dass wir uns oft außer-
halb von Gottes Schutzraum für unser Leben begeben. Das 
Ergebnis davon ist, so stellt der Prophet Jesaja sehr zutreffend 
fest, „eine Scheidung zwischen euch und eurem Gott.“ ( Jesaja 59,2). 
Das macht uns angreifbar durch den Feind unserer Seelen – den 
„Fürsten dieser Welt“, wie Jesus ihn nennt – der nur auf eine 
Gelegenheit wartet, seinen zerstörerischen Einfluss auf unser 
Leben zur Entfaltung zu bringen. Als Christen müssen wir daher 
wachsam sein:

„Gebt dem Teufel keine Möglichkeit...“
(Epheser 4,27 – Neues Leben)

„Euer Widersacher, der Teufel, geht umher wie ein brüllen-
der Löwe und sucht, wen er verschlingen kann.“

(1. Petrus 5,8)

In Lukas 13, wo es um die Frau mit dem gekrümmten Rücken 
geht, erfahren wir nicht, was der Auslöser war, dass der Feind 
achtzehn Jahre lang das Leben dieser Frau so stark beeinträchti-
gen konnte. Aber was immer der Grund auch gewesen sein mag, 
sie war geistig so sehr an dieses Ereignis gebunden, dass es sogar 
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ihren Körper massiv in Mitleidenschaft gezogen hat. Während sie 
dort vor Jesus stand, spiegelte sich die geistige Macht, die sie in 
ihrem Inneren gebunden hielt, körperlich in dem Zustand ihres 
verkrümmten Rückgrats wieder.

Vor einigen Jahren hielten wir irgendwo in Mitteleuropa eine 
Konferenz der Ellel Ministries ab und erlebten, wie Gott eine er-
staunlich große Anzahl von Menschen von Rückenproblemen be-
freite. Diese Menschen hatten in einem Land gelebt, das viele 
Jahre unter der Herrschaft eines Unterdrückungsregimes litt. 
Während der Konferenz zeigte Gott ihnen, wie bitter ihre Herzen 
gegenüber den früheren Herrschern waren und er machte deut-
lich, dass die körperlichen Beschwerden, unter denen sie litten, 
mit ungelösten Konflikten in ihren eigenen Herzen zu tun hatten. 
Die Bibel vergleicht an vielen Stellen Unterdrückungsherrschaft 
mit einem schmerzhaften Joch auf dem Rücken der Menschen, 
das sie niederdrückt und ihr Leben beeinträchtigt. So schrie das 
Volk Israel unter der bedrückenden Herrschaft von König 
Rehabeam aus:

„Dein Vater hat unser Joch hart gemacht. Und nun erleichte-
re den harten Dienst deines Vaters und sein schweres Joch, das 
er auf uns gelegt hat! Dann wollen wir dir dienen.“

(2. Chronik 10,4)

Während die Menschen auf dieser Konferenz denen vergaben, die 
so brutal über sie geherrscht hatten, befreite Gott sie von den 
geistlichen Bindungen, die durch das Wirken ihrer früheren 
Regierung auf sie gekommen und die zur Ursache für ihre körper-
lichen Probleme geworden waren.

Geistige Gebundenheit kann sich auf viele verschiedene 
Arten äußern und hält uns von dem Besten, was Gott für uns hat, 
zurück. Ungelöste Probleme und schädliche Beziehungen der 
Vergangenheit können bis zum heutigen Tag einen negativen 
Einfluss auf uns ausüben. Ein einfaches Beispiel ist die verbreitete 
Erfahrung, dass wir plötzlich ein Gefühl des Unbehagens oder 
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der Angst verspüren, wenn von einem bestimmten Menschen die 
Rede ist, selbst wenn wir diesen Menschen seit Jahren nicht gese-
hen haben. Es hat den Anschein, dass unsere Gefühle in 
Ereignissen und Beziehungen der Vergangenheit oft so gefangen 
sind, dass wir unsere unerwarteten Reaktionen selbst nicht verste-
hen.

Unsichtbare Bindungen

Es ist nicht leicht für einen Menschen, die Geheimnisse der un-
sichtbaren Welt und ihren Einfluss auf uns zu verstehen. Jesus 
verwendet Begriffe wie „Gebundenheit“, „Gefangenschaft“, 
„Blindheit“ und „Finsternis“, um uns die Wirkung geistiger 
Bindungen und den Schaden, den sie in unserem Leben anrichten 
können, zu verdeutlichen. Als Antwort auf seine Kritiker in der 
Synagoge, die ihn angriffen, als er die Frau mit den Rückenpro-
blemen heilte, zog Jesus eine Parallele zu einem Tier, dass an dem 
Seil zerrt, mit dem es festgebunden ist. Es verlangt verzweifelt 
nach dem Leben spendenden Wasser, ist aber nicht in der Lage, zu 
trinken und dadurch erfrischt zu werden. Jesus sagt, dass er selbst 
derjenige ist, der das Seil löst und das so dringend benötigte Leben 
spendende Wasser gibt.

Sollte eine Forelle so unklug sein, einen herzhaften Biss in 
einen mit einem Haken gefüllten Wurm zu versuchen, dann mag 
sie zwar keinerlei Verbindung zum Angler feststellen können, 
dennoch wird diese doch vorhandene Verbindung für sie wahr-
scheinlich eine sehr starke Behinderung bis zum Ende ihres sehr 
kurzen Lebens bedeuten. Ihre einzige Hoffnung bestünde darin, 
dass eine freundliche Person sich die Mühe machen würde, den 
Angler aufzuhalten, dann vorsichtig den Fisch zu nehmen, den 
Haken zu entfernen und den Fisch so vor seinem hungrigen und 
übermächtigen Gegner zu bewahren. Obwohl die Angelschnur 
und der Haken sehr real sind, sieht der Fisch sie nicht. Er sieht nur 
den Wurm. Ebenso gut versteht es der Feind unserer Seelen, die 
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Mittel, mit denen er seinen zerstörerischen Einfluss auf uns aus-
übt, zu verschleiern. Wir müssen es lernen, die Schnur und den 
Haken des Feindes zu erkennen und wenn wir trotzdem gefangen 
werden, müssen wir uns an den wenden, der in der Lage ist, uns 
zu befreien.

Es gibt viele Dinge, die uns geistlich gebunden halten können: 
traumatische Erlebnisse, falsche Überzeugungen, falsche 
Gewohnheiten, negative Beziehungen. In diesem Buch wollen wir 
uns mit den Auswirkungen negativer Beziehungen auseinander-
setzen – jenen, die wir uns selbst aussuchen und natürlich auch 
jenen, die wir uns nicht aussuchen. Im Leben geht es immer um 
Beziehungen, von denen viele gut sein können oder auch uns 
schaden können.

Angesichts der Tatsache, dass Beziehungen mehr sind als nur 
die Begegnung zweier Menschen auf der körperlichen Ebene, er-
scheint es denkbar, dass es Beziehungen gegeben haben mag, die 
einen ausgesprochen negativen Einfluss auf unser Leben ausüben. 
Womöglich stellen wir fest, dass wir dabei ernsthaft Schaden ge-
nommen haben und in einer Weise gebunden sind, von der Gott 
uns befreien möchte. Ein Ausdruck, mit dem sich dieser unsicht-
bare Einfluss, der uns an negative Beziehungen bindet, gut um-
schreiben lässt, ist „ungöttliche Seelenbindung“. Dabei handelt es 
sich um eine Verbindung in der unsichtbaren Welt, die Einfluss 
auf unsere Seele nimmt. Dabei werden wir auf die Natur unserer 
Seele an späterer Stelle in diesem Buch noch einen genaueren 
Blick werfen.

Jesus bringt uns die gute Nachricht, dass sein Tod am Kreuz 
Freiheit gebracht hat für alle, die geistlich gebunden sind. Eine 
Tatsache, die er gleich zu Beginn seines Dienstes ganz deutlich 
gemacht hat:

„...weil er mich gesalbt hat, Armen gute Botschaft zu verkün-
digen; er hat mich gesandt, Gefangenen Freiheit auszuru-
fen...“

(Lukas 4,18)
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Nicht jede seelische Bindung ist von vorneherein schlecht 
oder schädlich. In der Tat haben wir ja während unseres ganzen 
Lebens zahllose Beziehungen zu anderen Menschen, von denen 
viele sehr hilfreich und wohltuend für uns sind. Das tiefe geistige 
Band, das einen Ehemann und eine Ehefrau in einer von Gott 
gesegneten Ehe verbindet, ist genau der sichere Rahmen, den 
Gott geschaffen hat, um sie zu schützen und für ihre Familie zu 
sorgen. Ich nenne das eine göttliche Seelenbindung. Jesus erinnert 
uns an die tiefe geistliche Dimension der ehelichen Verbindung 
und grenzt sie deutlich von der weltlichen Sicht zum Thema 
Scheidung ab. Er beschreibt die Ehe als einen Vorgang, bei dem 
Gott verbindet (Matthäus 19,6). Wir werden uns im Folgenden 
göttliche und ungöttliche Seelenbindungen anschauen, wie sie 
entstehen, wie negative Bindungen uns schaden können und wie 
wir von jenen Bindungen frei werden können, die uns von einer 
erfüllten Beziehung zu Jesus abhalten.

Zusammenfassung

Nicht nur die offensichtlichen äußeren Umstände hindern einen 
Menschen daran, wirklich frei und gesund zu sein, die Ursache 
dafür sind auch die gesammelten geistlichen Konsequenzen von 
all dem, was im Leben des betreffenden Menschen geschehen ist. 
Jesus zeigt deutlich, dass ein Mensch gebunden sein kann. Die 
Fülle seines Lebens in uns und umfassend ganzheitliche 
Gesundung können wir nur erlangen, wenn wir zulassen, dass er 
uns von jedem geistigen Einfluss löst, der seinen Ursprung nicht 
in ihm hat.

Durch Erlebnisse, die nicht unter Gottes Schutz und Be
wahrung stehen – das heißt Situationen, in denen ein Mensch den 
Anweisungen, die Gott uns seit Grundlegung der Welt gegeben 
hat, ungehorsam ist – können wir in eine Falle geraten. Das Leben 
jedes einzelnen Menschen ist nun einmal eingebettet in diese von 
Rebellion entstellte Welt und durch unsere eigene Sünde oder die 
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Sünde anderer Menschen können wir in einer Weise geistlich ge-
bunden werden, die uns am Haken des Feindes hängen lässt.

Die vielen Beziehungen, die wir mit anderen Menschen einge-
gangen sind, sind ein ganz wichtiger Aspekt unseres Lebens. 
Einige dieser Beziehungen waren gut, andere entsprachen nicht 
dem, was Gott für uns vorgesehen hat. Im nächsten Kapitel wer-
den wir uns nun die aus Beziehungen entstehenden Bindungen 
genauer ansehen.



David Cross

Seelenbindungen
Wie Beziehungen uns beeinflussen
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Vorwort

Ich freue mich, dass David Cross einen solch klaren und hilfrei-
chen Überblick über ein Thema liefert, das viel wichtiger ist als 
allgemein angenommen.
In der ersten Jahren von Ellel Ministries haben wir oft darum 
gerungen, Menschen zur Freiheit zu verhelfen, ohne damals schon 
richtig verstanden zu haben, welch starke Macht ungöttliche 
Seelenbindungen über Menschen haben können. Nachdem wir 
diesen Zusammenhang aber grundsätzlich verstanden hatten, wa-
ren wir in der Lage, Menschen zu helfen, über Beziehungen der 
Vergangenheit, die nicht in Gottes Ordnung waren, Buße zu tun 
und Menschen zu vergeben, die sie in solchen falschen Beziehungen 
gefangen gehalten hatten. Als Folge sahen wir einige erstaunliche 
Durchbrüche im Leben dieser Menschen.

Ich bete, dass Menschen, die dieses Buch lesen, anschließend 
einige Dinge in einem neuen Licht sehen können; dass dieses 
Buch ihnen helfen kann, Beziehungsfragen, die ihr ganzes bishe-
riges Leben beeinflusst haben, besser zu verstehen und von da an 
in Freiheit weiterzugehen, weil sie erfahren haben, dass die prak-
tische Umsetzung der Wahrheit aus dem Wort Gottes Menschen 
wahrhaftig frei macht.

Peter Horrobin
Internationaler Leiter von Ellel Ministries



Einführung

Warum brauchen Christen überhaupt ein Buch über seelische 
Bindungen?

Es gibt im Heilungsdienst einige sehr gute Schlüssel, damit 
Menschen frei werden und es ihnen wirklich gut geht. Gott hat 
uns diese Schlüssel auf zuweilen wirklich wunderbare Weise ent-
decken und verstehen lassen, indem wir unter der Anleitung des 
Heiligen Geistes lernten, bestimmte Prinzipien des Reiches 
Gottes, wie wir sie im Wort Gottes finden, anzuwenden. Seit eini-
gen Jahren sind wir nun dazu übergegangen, das, was Gott uns 
gezeigt hat, auf Konferenzen, durch Schulungen und während 
Heilungs wochen weiterzugeben. Es ist uns ein echtes Herzens-
anliegen, all das, was wir entdecken durften, mit anderen Christen 
zu teilen, damit möglichst viele Menschen Heilung erfahren.

Eines dieser wichtigen Prinzipien besteht darin, dass das 
Leben vieler Menschen durch geistliche Bindungen in Beziehungen 
festgehalten wird, die großen emotionalen und sogar körperlichen 
Schaden anrichten können. Eine solche Bindung kann man als 
eine ungöttliche Seelenbindung bezeichnen. Damit ist ein un-
sichtbarer Einfluss gemeint, der einem Menschen mit Gewalt den 
Frieden raubt, den Gott für alle seine Kinder vorgesehen hat. Als 
unser Team anfing, dies zu verstehen und die sich daraus ergeben-
den Schlussfolgerungen im Leben der Menschen, die uns um 
Hilfe baten, anzuwenden, sahen wir weit mehr durchgreifende 
und anhaltende Veränderungen hin zu mehr Freiheit und Heilung 
als je zuvor.

Die umfassende Erlösung, die Jesus am Kreuz erworben hat, 
schafft die Möglichkeit, dass die ganze Menschheit auf eine wirk-
lich überwältigende und tiefgreifende Weise gesunden kann. Gott 
hat für jeden von uns einen Lebensplan, doch ungeheilte und un-



behandelte Schäden können verhindern, dass der volle Umfang 
seiner Absichten für uns verwirklicht wird. Wenn wir nicht ver-
stehen, wodurch unser Leben Schaden gelitten hat und wie Gott 
beabsichtigt, diesen Schaden zu beheben, dann kann uns dies da-
von abhalten, Gottes Vergebung, Freiheit und Heilung zu erleben 
(sie zu anzunehmen und zu empfangen).

Echte Heilung ist immer eine Wirkung der Gnade Gottes und 
hängt allein von seinem souveränen Handeln ab und nicht mit der 
Anwendung irgendwelcher Methoden oder Prinzipien. Trotzdem 
können wir dazu beitragen – wenn wir die Wurzeln dessen, was in 
unserem Leben in Unordnung ist, verstehen und wissen, auf wel-
che Weise Jesus Gefangene befreit – dass Gott mehr Gelegenheit 
und bessere Voraussetzungen findet, uns zu heilen und damit uns 
auch brauchbarer zu machen für den Dienst in seinem Reich.



Kapitel 1
An die Vergangenheit gebunden

Das Unsichtbare holt uns ein

Der Heilungsdienst im Leben von Jesus

Mary war schon viele Jahre Christin und hatte schon manches mit 
Gott erlebt, aber sie sehnte sich danach, mehr von Gottes Heilung 
in ihrem Leben zu erfahren. Als wir für sie beteten, erinnerte sie 
sich plötzlich an eine Begebenheit, die sich ereignete, als sie acht 
Jahre alt war. Ein älterer Junge hatte den Kontakt mit ihr gesucht, 
worauf es zu sexuellen Übergriffen durch den Jungen kam. Dieses 
Erlebnis hatte sie sehr beunruhigt und verwirrt zurückgelassen. 
Nun hatte sie schon viele Jahre nicht mehr daran gedacht, als der 
Herr ihr dieses Erlebnis wieder in Erinnerung brachte, um sie zu 
heilen.

In dem Moment, als Mary dem Jungen vergab, was er ihr an-
getan hatte, konnte sie die Gegenwart des Jungen geradezu kör-
perlich spüren und die Erinnerung daran, wie schmutzig sie sich 
damals gefühlt hatte, lebte noch einmal in ihr auf. Gemeinsam 
baten wir den Herrn, sie von dem unsichtbaren geistigen Einfluss 
zu befreien, den der Junge offenbar immer noch auf sie gehabt 
hatte. Als die heilende und befreiende Kraft Gottes an ihr wirkte, 
gab Mary einen sehr tiefen Seufzer von sich. Sie sagte uns an-
schließend, dass sie ein geradezu überwältigendes Gefühl der 
Erleichterung erlebte, als sie von der Beschmutzung durch diesen 
Jungen befreit wurde. Auf einer ganz tiefen Ebene erfuhr sie ein 
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bis dahin nicht gekanntes Gefühl der Reinheit. Marys Erfahrungen 
zeigten, wie real der geistige Einfluss war, der sie fünfzig Jahre 
lang mit diesem Jungen verbunden hatte. Durch Jesus hatte sie 
nun endlich echte Freiheit empfangen. Von derartigen geistigen 
Einflüssen in Beziehungen, für die ich im Folgenden den Begriff 
Seelenbindungen oder seelische Bindungen verwenden möchte, 
handelt dieses Buch.

Wir lernen und entdecken fortwährend Neues auf dem Weg 
der Freiheit und der Ganzheit, wenn wir das, was Jesus für jeden 
von uns am Kreuz erworben hat, im eigenen Leben anwenden. 
Im Leben mit unserem Herrn erfahren wir immer mehr seine 
Reinheit, aber wir erkennen auch zunehmend, was es bedeutet, 
Teil dieser gefallenen und sündigen Welt zu sein. Unter der 
Leitung des Hei ligen Geistes müssen wir über das Vordergründige 
der natürlichen, greifbaren Welt um uns herum hinaus blicken 
und die Be deu tung der geistigen Welt, die alles menschliche Leben 
bestimmt, erkennen.

Zwar können wir die geistige Welt nicht mit unseren Augen 
sehen, trotzdem ist sie nicht weniger real und hat nicht weniger 
Einfluss auf unser Wohlergehen, als das, was wir sehen und be-
rühren können. Die geistige Gebundenheit und innere Verun-
reinigung, die durch negative Beziehungen entsteht, kann, auch 
wenn sie oft tief im Herzen verborgen bleibt, den ganzen Leib in 
Unordnung bringen.

Die sichtbare und die unsichtbare Welt

Wenn wir sehen, dass etwas mit einem Menschen nicht stimmt, 
dann ist man schnell versucht, darin nur eine Auswirkung seiner 
sichtbaren Lebensumstände zu sehen. Als ich vor einigen Jahren 
in Indien war, bat man uns, für einen Christen zu beten, dessen 
Beine gelähmt waren. Zunächst dachten wir, diese Behinderung 
sei die Folge eines Sturzes oder eines Unfalls gewesen, es fand 
sich aber keine solch offensichtliche Ursache in seinem Leben.
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Natürlich können konkrete Erschütterungen oder ein unge-
sunder Lebensstil körperliche Schäden verursachen, doch weist 
Jesus uns immer wieder darauf hin, wie wichtig es ist, über die rein 
physische Welt hinaus zu blicken. Wir müssen lernen, geistlich zu 
unterscheiden, was tatsächlich mit den sichtbaren Lebensumstän-
den zusammenhängt und was nicht. Die Gefangenschaft der 
Men schen, von der Jesus spricht, ist nicht die eines Häftlings im 
Ge fäng nis, sondern der Einfluss, den unsichtbare Mächte durch 
die Sünde auf uns Menschen haben. Jesus hatte den Auftrag und 
das Ziel, uns zu zeigen, wie real diese geistige Gebundenheit ist 
und allen Menschen zu sagen, dass Befreiung daraus möglich ist:

„...er hat mich gesandt, Gefangenen Freiheit auszurufen und 
Blinden, dass sie wieder sehen...“

(Lukas 4,18)

Es scheint offensichtlich, dass der gelähmte Mann, der auf einer 
Bahre zu Jesus gebracht wurde, zuerst Vergebung seiner Sünden 
brauchte, denn Jesus sagt zu ihm als Erstes: „Sei guten Mutes, 
Kind, deine Sünden sind vergeben.“ (Matthäus 9,2). Als die geistige 
Gebundenheit, verursacht durch nicht vergebene Sünde, beseitigt 
war, wurde er auch umgehend von seiner körperlichen Lähmung 
geheilt. Alle Umstehenden dachten, das Problem läge darin, dass 
dieser Mann nicht laufen konnte, doch Jesus wusste ganz genau, 
dass die Befreiung viel tiefer gehen musste, damit sein Leben wie-
der wirklich in Ordnung kommen konnte.

Wir waren überglücklich, als wir merkten, dass es sich mit 
dem Mann in Indien genauso verhielt. Er bekannte, dass er sich in 
jüngster Zeit wieder der Anbetung der Hindu-Götter zugewandt 
hatte. Als er davon umkehrte und Gottes Vergebung empfing, 
wurde er von der Lähmung, die seinen Körper im Griff hielt, voll-
kommen geheilt.

Pilatus verhörte Jesus, nachdem dieser verhaftet worden war, 
und wollte herausfinden, ob Jesus wirklich ein neuer König der 
Juden war und dadurch eine Bedrohung für die römische Herr­
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schaft dargestellt hätte. Jesus bestätigte daraufhin, dass er in der 
Tat ein König sei, dass sein Königreich aber in einem Bereich 
läge, den Pilatus nicht sehen konnte. Weiter erklärte er, dass nur 
die Menschen, die ihm nachfolgten, wirklich verstehen würden, 
wovon er sprach:

„Mein Reich ist nicht von dieser Welt... Du sagst es, dass ich 
ein König bin... Jeder, der aus der Wahrheit ist, hört meine 
Stimme.“

( Johannes 18,36­37)

Doch was genau ist diese unsichtbare oder geistige Welt? Es ist 
eine Dimension der Wirklichkeit, die nur vom menschlichen 
Geist erfasst werden kann. Wir sind so viel mehr als nur körperli-
che Wesen und als Menschen sind wir einzigartig in Gottes ge-
samter Schöpfung. Er hat uns ausdrücklich nach seinem Bild ge-
schaffen. Jesus sagt, dass er gekommen ist, die Augen der Blinden 
zu öffnen. Die Blindheit, die Jesus hier meint, ist jedoch nicht die 
Unfähigkeit, mit den Augen unseres Körpers zu sehen, vielmehr 
meint er die Blindheit des menschlichen Geistes. Gott ist Geist 
und wir sind aus dem Staub der Erde geschaffene geistige Wesen, 
durch Gott Schöpferkraft ist eine lebendige Seele entstanden. In 
1. Mose 2,7 lesen wir:

„Da bildete Gott, der Herr, den Menschen aus Staub vom 
Erdboden und hauchte in seine Nase Atem des Lebens, so 
wurde der Mensch eine lebende Seele.“

Jesus erklärte dem Paulus auf der Straße nach Damaskus, dass die 
geistige Welt für Menschen, deren Augen des Geistes nicht geöff-
net sind, verdunkelt sein kann:

„... zu denen ich dich sende, ihre Augen zu ö�nen, dass sie 
sich bekehren von der Finsternis zum Licht und von der 
Macht des Satans zu Gott...“

(Apostelgeschichte 26,17-18)
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Jesus sagt, dass diese Welt der Herrschaftsbereich Satans ist. 
Wenn Menschen jedoch Christus als Herrn annehmen und ihm 
folgen, dann werden die Augen ihres Geistes geöffnet und sie sind 
von da an in der Lage, das wunderbare Licht der Herrschaft 
Gottes zu sehen. Bezeichnend für die geistige Welt ist, dass sie 
außerhalb von Raum und Zeit existiert und doch unser in Raum 
und Zeit ablaufendes Leben zum Guten oder zum Bösen zu be-
einflussen vermag.

Ein Beispiel: Das Wort Gottes sagt, dass Eltern ihre Kinder in 
Verantwortung vor Gott aufziehen und zu ihm hinführen sollen, 
damit das Leben der Kinder unter dem Segen Gottes steht. Trau-
ri gerweise tun viele Eltern das nicht und setzen ihre Kinder da-
durch schädlichen Einflüssen statt dem Segen Gottes aus, sie 
bringen sie in Gebundenheit statt in den Bund. Eine geistige Ge-
bun denheit, deren Ursache schon sehr früh im Leben eines 
Menschen liegt, kann ihre Wirkungen bis in die Gegenwart hinein 
entfalten, und nur Gott allein ist in der Lage, Raum und Zeit zu 
überbrücken und uns von diesen schädlichen Wirkungen zu be-
freien. Wenn wir uns mit dieser unsichtbaren Welt und dem, was 
die Bibel darüber sagt, auseinandersetzen, dann entdecken wir 
sehr schnell, dass die ganze Menschheit in geistiger Finsternis ge-
fangen ist und wie wichtig es Gott ist, hier zu befreien und zu 
heilen.

Das Ereignis, das Marys Seele so beschmutzt hatte und von 
dem wir zu Beginn dieses Kapitels sprachen, war vor fünfzig 
Jahren geschehen und doch hatten die Auswirkungen dieser kur-
zen, aber verhängnisvollen Begegnung sie geistig an das Ereignis 
und an die Person gebunden – bis zu dem Tag, da Gott ihr dies 
offenbarte und sie dadurch in die Freiheit führte.
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Jesus weiß sehr genau, 
was zu unserer Gebundenheit geführt hat

In Lukas, Kapitel 13 steht eine erstaunliche Geschichte. Dort 
heißt es, dass Jesus am Sabbat in einer Synagoge lehrte, als eine 
Frau mit stark verkrümmtem Rücken zu ihm kam und um Heilung 
bat. Jesus spricht voller Mitgefühl mit ihr und befreit sie dann von 
dieser starken geistigen Bindung, die ihren ganzen Körper schon 
seit achtzehn Jahren in Mitleidenschaft gezogen hatte:

„Und siehe, eine Frau war da, die hatte seit achtzehn Jahren 
einen Geist, der sie krank machte; und sie war verkrümmt 
und konnte sich nicht mehr aufrichten. Als aber Jesus sie sah, 
rief er sie zu sich und sprach zu ihr: Frau, sei frei von deiner 
Krankheit!“

(Lukas 13,11-12 – Luther)

In den dann folgenden Versen lesen wir, dass die religiösen Führer 
wie üblich entsetzt waren, dass Jesus am Sabbat heilte. Jesus tritt 
ihnen entgegen, indem er sie darauf hinweist, dass er nichts ande-
res getan hat, als was sie selbst auch tun würden, wenn eines ihrer 
Tiere dabei wäre, vor Durst umzukommen. Er erklärt, dass man 
einen Esel nur zu Tränke führen kann, wenn man ihn zuerst los-
bindet von dem Ort, an dem er festgebunden ist. Wie viel wichti-
ger ist es da, so fährt er fort, diese Frau, ein Kind Gottes, von der 
Bindung durch den Feind ihrer Seele zu befreien, nach dem er sie 
jetzt schon achtzehn Jahre festgehalten hatte. Als sie erstmal von 
der Bindung gelöst und geistlich frei war, wurde auch ihr Rücken, 
nachdem Jesus ihr die Hände aufgelegt hatte, auf wundersame 
Weise von dem körperlichen Schaden geheilt.

Was für eine wunderbar einfache und doch sehr viel sagende 
Beschreibung des Dienstes der Heilung, den Jesus hat! Er löst die 
unsichtbaren Dinge in unserem Leben, die uns geistig gebunden 
halten und dann sind wir frei für die Wiederherstellung unseres 
gesamten Lebens an Geist, Seele und Leib.
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Überall in der Bibel finden wir Hinweise darauf, dass es zu 
Gottes Charakter gehört, sein Volk unter seinen geistlichen Schutz 
und seine Bedeckung zu nehmen. So lesen wir zum Beispiel in 
Psalm 91,4:

„Er wird dich mit seinen Fittichen decken, und Zu�ucht 
wirst du haben unter seinen Flügeln.“

(Luther)

Unser ganzes Leben lang werden wir von der Welt um uns herum 
beeinflusst, besonders aber durch die Beziehungen zu anderen 
Menschen und durch die Gottlosigkeit der Menschheit (was unse-
re eigene Sünde einschließt). Die Sündhaftigkeit und der Un ge-
hor sam des Menschen haben zur Folge, dass wir uns oft außer-
halb von Gottes Schutzraum für unser Leben begeben. Das 
Ergebnis davon ist, so stellt der Prophet Jesaja sehr zutreffend 
fest, „eine Scheidung zwischen euch und eurem Gott.“ (Jesaja 59,2). 
Das macht uns angreifbar durch den Feind unserer Seelen – den 
„Fürsten dieser Welt“, wie Jesus ihn nennt – der nur auf eine 
Gelegenheit wartet, seinen zerstörerischen Einfluss auf unser 
Leben zur Entfaltung zu bringen. Als Christen müssen wir daher 
wachsam sein:

„Gebt dem Teufel keine Möglichkeit...“
(Epheser 4,27 – Neues Leben)

„Euer Widersacher, der Teufel, geht umher wie ein brüllen-
der Löwe und sucht, wen er verschlingen kann.“

(1. Petrus 5,8)

In Lukas 13, wo es um die Frau mit dem gekrümmten Rücken 
geht, erfahren wir nicht, was der Auslöser war, dass der Feind 
achtzehn Jahre lang das Leben dieser Frau so stark beeinträchti-
gen konnte. Aber was immer der Grund auch gewesen sein mag, 
sie war geistig so sehr an dieses Ereignis gebunden, dass es sogar 
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ihren Körper massiv in Mitleidenschaft gezogen hat. Während sie 
dort vor Jesus stand, spiegelte sich die geistige Macht, die sie in 
ihrem Inneren gebunden hielt, körperlich in dem Zustand ihres 
verkrümmten Rückgrats wieder.

Vor einigen Jahren hielten wir irgendwo in Mitteleuropa eine 
Konferenz der Ellel Ministries ab und erlebten, wie Gott eine er-
staunlich große Anzahl von Menschen von Rückenproblemen be-
freite. Diese Menschen hatten in einem Land gelebt, das viele 
Jahre unter der Herrschaft eines Unterdrückungsregimes litt. 
Während der Konferenz zeigte Gott ihnen, wie bitter ihre Herzen 
gegenüber den früheren Herrschern waren und er machte deut-
lich, dass die körperlichen Beschwerden, unter denen sie litten, 
mit ungelösten Konflikten in ihren eigenen Herzen zu tun hatten. 
Die Bibel vergleicht an vielen Stellen Unterdrückungsherrschaft 
mit einem schmerzhaften Joch auf dem Rücken der Menschen, 
das sie niederdrückt und ihr Leben beeinträchtigt. So schrie das 
Volk Israel unter der bedrückenden Herrschaft von König 
Rehabeam aus:

„Dein Vater hat unser Joch hart gemacht. Und nun erleichte-
re den harten Dienst deines Vaters und sein schweres Joch, das 
er auf uns gelegt hat! Dann wollen wir dir dienen.“

(2. Chronik 10,4)

Während die Menschen auf dieser Konferenz denen vergaben, die 
so brutal über sie geherrscht hatten, befreite Gott sie von den 
geistlichen Bindungen, die durch das Wirken ihrer früheren 
Regierung auf sie gekommen und die zur Ursache für ihre körper-
lichen Probleme geworden waren.

Geistige Gebundenheit kann sich auf viele verschiedene 
Arten äußern und hält uns von dem Besten, was Gott für uns hat, 
zurück. Ungelöste Probleme und schädliche Beziehungen der 
Ver gangenheit können bis zum heutigen Tag einen negativen 
Einfluss auf uns ausüben. Ein einfaches Beispiel ist die verbreitete 
Erfahrung, dass wir plötzlich ein Gefühl des Unbehagens oder 
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der Angst verspüren, wenn von einem bestimmten Menschen die 
Rede ist, selbst wenn wir diesen Menschen seit Jahren nicht gese-
hen haben. Es hat den Anschein, dass unsere Gefühle in 
Ereignissen und Beziehungen der Vergangenheit oft so gefangen 
sind, dass wir unsere unerwarteten Reaktionen selbst nicht verste-
hen.

Unsichtbare Bindungen

Es ist nicht leicht für einen Menschen, die Geheimnisse der un-
sichtbaren Welt und ihren Einfluss auf uns zu verstehen. Jesus 
verwendet Begriffe wie „Gebundenheit“, „Gefangenschaft“, 
„Blindheit“ und „Finsternis“, um uns die Wirkung geistiger 
Bindungen und den Schaden, den sie in unserem Leben anrichten 
können, zu verdeutlichen. Als Antwort auf seine Kritiker in der 
Synagoge, die ihn angriffen, als er die Frau mit den Rückenpro-
blemen heilte, zog Jesus eine Parallele zu einem Tier, dass an dem 
Seil zerrt, mit dem es festgebunden ist. Es verlangt verzweifelt 
nach dem Leben spendenden Wasser, ist aber nicht in der Lage, zu 
trinken und dadurch erfrischt zu werden. Jesus sagt, dass er selbst 
derjenige ist, der das Seil löst und das so dringend benötigte Leben 
spendende Wasser gibt.

Sollte eine Forelle so unklug sein, einen herzhaften Biss in 
einen mit einem Haken gefüllten Wurm zu versuchen, dann mag 
sie zwar keinerlei Verbindung zum Angler feststellen können, 
dennoch wird diese doch vorhandene Verbindung für sie wahr-
scheinlich eine sehr starke Behinderung bis zum Ende ihres sehr 
kurzen Lebens bedeuten. Ihre einzige Hoffnung bestünde darin, 
dass eine freundliche Person sich die Mühe machen würde, den 
Angler aufzuhalten, dann vorsichtig den Fisch zu nehmen, den 
Haken zu entfernen und den Fisch so vor seinem hungrigen und 
übermächtigen Gegner zu bewahren. Obwohl die Angelschnur 
und der Haken sehr real sind, sieht der Fisch sie nicht. Er sieht nur 
den Wurm. Ebenso gut versteht es der Feind unserer Seelen, die 
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Mittel, mit denen er seinen zerstörerischen Einfluss auf uns aus-
übt, zu verschleiern. Wir müssen es lernen, die Schnur und den 
Haken des Feindes zu erkennen und wenn wir trotzdem gefangen 
werden, müssen wir uns an den wenden, der in der Lage ist, uns 
zu befreien.

Es gibt viele Dinge, die uns geistlich gebunden halten können: 
traumatische Erlebnisse, falsche Überzeugungen, falsche 
Gewohn heiten, negative Beziehungen. In diesem Buch wollen wir 
uns mit den Auswirkungen negativer Beziehungen auseinander-
setzen – jenen, die wir uns selbst aussuchen und natürlich auch 
jenen, die wir uns nicht aussuchen. Im Leben geht es immer um 
Beziehungen, von denen viele gut sein können oder auch uns 
schaden können.

Angesichts der Tatsache, dass Beziehungen mehr sind als nur 
die Begegnung zweier Menschen auf der körperlichen Ebene, er-
scheint es denkbar, dass es Beziehungen gegeben haben mag, die 
einen ausgesprochen negativen Einfluss auf unser Leben ausüben. 
Womöglich stellen wir fest, dass wir dabei ernsthaft Schaden ge-
nommen haben und in einer Weise gebunden sind, von der Gott 
uns befreien möchte. Ein Ausdruck, mit dem sich dieser unsicht-
bare Einfluss, der uns an negative Beziehungen bindet, gut um-
schreiben lässt, ist „ungöttliche Seelenbindung“. Dabei handelt es 
sich um eine Verbindung in der unsichtbaren Welt, die Einfluss 
auf unsere Seele nimmt. Dabei werden wir auf die Natur unserer 
Seele an späterer Stelle in diesem Buch noch einen genaueren 
Blick werfen.

Jesus bringt uns die gute Nachricht, dass sein Tod am Kreuz 
Freiheit gebracht hat für alle, die geistlich gebunden sind. Eine 
Tatsache, die er gleich zu Beginn seines Dienstes ganz deutlich 
gemacht hat:

„...weil er mich gesalbt hat, Armen gute Botschaft zu verkün-
digen; er hat mich gesandt, Gefangenen Freiheit auszuru-
fen...“

(Lukas 4,18)
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Nicht jede seelische Bindung ist von vorneherein schlecht 
oder schädlich. In der Tat haben wir ja während unseres ganzen 
Lebens zahllose Beziehungen zu anderen Menschen, von denen 
viele sehr hilfreich und wohltuend für uns sind. Das tiefe geistige 
Band, das einen Ehemann und eine Ehefrau in einer von Gott 
gesegneten Ehe verbindet, ist genau der sichere Rahmen, den 
Gott geschaffen hat, um sie zu schützen und für ihre Familie zu 
sorgen. Ich nenne das eine göttliche Seelenbindung. Jesus erinnert 
uns an die tiefe geistliche Dimension der ehelichen Verbindung 
und grenzt sie deutlich von der weltlichen Sicht zum Thema 
Scheidung ab. Er beschreibt die Ehe als einen Vorgang, bei dem 
Gott verbindet (Matthäus 19,6). Wir werden uns im Folgenden 
göttliche und ungöttliche Seelenbindungen anschauen, wie sie 
entstehen, wie negative Bindungen uns schaden können und wie 
wir von jenen Bin dungen frei werden können, die uns von einer 
erfüllten Beziehung zu Jesus abhalten.

Zusammenfassung

Nicht nur die offensichtlichen äußeren Umstände hindern einen 
Menschen daran, wirklich frei und gesund zu sein, die Ursache 
dafür sind auch die gesammelten geistlichen Konsequenzen von 
all dem, was im Leben des betreffenden Menschen geschehen ist. 
Jesus zeigt deutlich, dass ein Mensch gebunden sein kann. Die 
Fülle seines Lebens in uns und umfassend ganzheitliche 
Gesundung können wir nur erlangen, wenn wir zulassen, dass er 
uns von jedem geistigen Einfluss löst, der seinen Ursprung nicht 
in ihm hat.

Durch Erlebnisse, die nicht unter Gottes Schutz und Be-
wahrung stehen – das heißt Situationen, in denen ein Mensch den 
Anweisungen, die Gott uns seit Grundlegung der Welt gegeben 
hat, ungehorsam ist – können wir in eine Falle geraten. Das Leben 
jedes einzelnen Menschen ist nun einmal eingebettet in diese von 
Rebellion entstellte Welt und durch unsere eigene Sünde oder die 
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Sünde anderer Menschen können wir in einer Weise geistlich ge-
bunden werden, die uns am Haken des Feindes hängen lässt.

Die vielen Beziehungen, die wir mit anderen Menschen einge-
gangen sind, sind ein ganz wichtiger Aspekt unseres Lebens. 
Einige dieser Beziehungen waren gut, andere entsprachen nicht 
dem, was Gott für uns vorgesehen hat. Im nächsten Kapitel wer-
den wir uns nun die aus Beziehungen entstehenden Bindungen 
genauer an sehen.


